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Der Zar an sein Heer und seine gloftc.
Petersburg,  28 . Dez. (MB . .Nichtamtlich.) Meldung

ver Petersb ??rger Telegraphen -Agentur . Der Oberbefehls¬
haber  richtete am 25. Dlezember an die Armee und Marine;
folgernden Tagesbefehl.

Mitten im tiefen Frieden griff Deutschland, das sich seit langer
Zeit darauf vorbereitet hatte , alle Böller Europas , sich zu unter¬
werfen, vor nunmehr über zwei Jahre ?? plötzlich Rußland und
seine tvenen Verbündeten Frankreich! und England alt und zwang
sie, sich., mit uns zu verbinden und ant Kampfe teilzunehmen..
Die vollkommene Mißach.ttrng der Grundsätze des internationalen,
Rechtes, wovon Deutschland Proben ablegte mrd die sich in der
Verletzung der belgischenNeutralität sowie in der unbarmherzigen
Grausamkeit der Deutschen gegen die friedliche Bevölkerung in
den von ihnen besetzten Gebieten ausdrückte, vereinigte allmählich
alle großen Mäck te Eeuropas gegen Deutschland und das mit ihm
verbündete Oesterreich. llitter dem Drucke der deutschen Armee, die
dank ihrer technischen Mittel außerordentlich stark war , rourden
Rußland und Frankreichs im Laufe des ersten Kriegsjahres ge-
Vvunge??. dent Gegner Teile ihres Gebietes zu überlassen. Der zeit¬
weilige Mißerfolg schlug nicht den. Geist uitserer treuen Verbündeten
proch den eungen rcieder. Meine tapferen Truppen ! Gleich¬
zeitig wurde dank der Anspmrnnng aller Kräfte des
Landes der Unterschied zwischen unseren technischen Mitteln
und deiren Deutschlands allnrählich airsgeglicheu. Indessen
Konnte der Gegner schon lange vor dieser Zeit , bereits
inr herbste 1915, sich keines Stückchens russischer Erde mehr be¬
mächtigen, während er im Frühling und Sommer 1916 eine Reihe
furchtbarer .Niederlagen erlitt und an unserer ganzen Front v-on
der Offensive zur Defensive überging . Augenscheinlich erschöpfen
sich seine Kräfte , während die Macht Rußlands und seiner tapferen
Verbündeten unfehlbar ^andauernd »nächst. Deutschland fühlt , daß
die Stunde seiner endgültigen Niederlage, die Stund « der Vergel¬
tung für alle Rechts bräche und der von ihm begangenen Grau-
sanrkeiten nahe ist. Deshalb schlägt Deutschland ebenso, wie es
zur Zeit seiner Ueberlegenheit an Kampfkräften über die Kräfte
feiner Nachbar?: ihnen plötzlich den Krieg erklärte, jetzt, da cs sein
Schwäckorrverdc?? enrpsind-et, den alliierten Mächten, die sich gegen
Deutschland Gefolgscl-ast leisten, indem sie ein« unlösbare Gruppe
bilden, plötzlich vor , Friedens Vorbesprechungen  zu be¬
ginnen , bevor der -Grad seiner Schwäche vollkommen an den Tag
Ü?wmt , vor den: endgültigen Verlust seiner Widerstandskraft.
Gleichzeitig versucht es , um eine lügenhafte Vorstellung über die
Stärke seiner Armee zu schaffen, seinen zeitweiligen Erfolg in
Rumänien zu benutzen, das noch keine Zeit hatte , sich Erfahrung
über die gegenwärtige Mt der .Kriegführung zu erwerben. Aber
wem: Deutschland die Möglichkeit hatte , Rußland und Frankreich
den Krieg zu erkläre?., und sie zu seiner Zeit angriff , die für sie
dre ungünstigste war , haben die Alliierten , unter denen jetzt das
mächtige England und das edle Italien , nachdem sie sich im Laufe
des Krieges verstärkt hatten , gegenwärtig ihrerseits die Möglichkeit,
Friedensverhandlungen zu begrünen in dem Augenblick, den fte als
günstig für sich betraclften. Der Augenblick ist noch nicht ge¬
kommen.  Der Gegner ist noch nicht aus den Gebieten vertrieben , de¬
ren er sich bemächtigt'.Die Eichü.lung der durch den Krieg gesckMsftnen
"Aufgabe Rußlands , der Besitz Konstantinvpels und der
Meerengen,  die Schaffung eines in allen drei gegenwärtig ge¬
trennten Teilen freien Polens  ist noch nicht gewährleistet.
Gegenwärtig Frieden schließen würde gleichbedeutend sein mit der
Mchtnusnutzung der Früchte der unsagbaren helderrhaften Anstren¬
gung der russischen Armee und Flotte . Diese Anstrengungen und
noch mehr die geheiligte Erinnerung an die tapferen auf Herr Slacht-
feldern gefallenen Söhne Rußlands lassennichtei um a l d e n
Gedanken an Frieden zu" bis zum endgültigen
SiegeüberdenFckind,derdie  Kühnheit hatte , zu vermuten,
daß , wenn es von ihm abhing , den Krieg zu beginnen , es gleicher¬
weise von ihn: abhänge, ihn zu beendigen, w!enn er es ivünscht.
Ich zweifle nicht, daß jeder treue Sohn des heiligen Rußlands,
sowohl derjenige, der mit den Waffen in die Reihen meiner tapferen
Truppen eintrat , wie derjenige, der im Innern des Landes arbeitet,
um seine Militärmacht %u  verstärken , oder friedliche Arbeit ver¬
richtet, von dem Bewußtsein durchdrungen ist, daß der Friede dem
Gegner erst dann aufgezwungen werden kann, wenn er aus unseren
Gebieten vertrieben , endgültig zerschmettert  ist und uns/
und unseren treuen Verbündete?: feste B ü r g s cha f t e°n für di«
Unmöglichkeit einer Wiederholung des treulosen Angriffes und feste
Sicherheit geben wird , daß er durch die .Kraft der Umstände selbst
-gezwungen ist, die Verpflichtungen zu beobackten, die er gemäß dem
'Friedensvertrag wird auf sich nehmen, müssen. Seien wir also
unbeugsam in der festen Zuversicht auf den Sieg ! Der Mlmächtige
wird unsere Fahnen segnen intb sie von neuem mit unvergleich-
licheni Ruhme bedecken. Er wird uns den Freden gewähren, welcher

den Heldentaten meiner ruhmreichen Truppen würdig ist, den Frie¬
den, für den die zukünftigen Geschlechtereuer Gedächtnis segnen
werden, das für sie heilig sein wird.

Au» Stadt « nd Land.
Gießen,  30 . Dezember 1916.

** Der Jahreswechsel im Sprichwort.  Zu
Silvester ein gutes Gewissen ist besser als Punsch und gute
Bissen . —>Silvester Nachtwind und Movgensonn ' wirft jede
Hoffnung auf Wein und Korn in den Born . — Silvester
Wind , früh Sonn er?schein, bringt keinen guten Wein . —
Wie 's Wetter zu Silvester war , ist 's wiederum im Februar.
— Silvester kalt mit Schnee gibt Koru auf jeder Höh . —
Bit Silvester Schnee oder Regen , streut auf die Felder
reichen Segen . — Geht zu Silvester nacht der Wind , im'
neuen Jahr viel Nüss ' an den Bäumen sind . Zu Neujahr
kann 's nichts Klügeres geben , als man fängt an , gescheiter
als im alten zu leben . — Scheint Neujahrs tag die Scmin
klar , so lacht darob der Fischer Schar . —i Ist zu Neujahr auf
den Flüssen Eis , wird der Sommer trocken und heiß.

** Landwirtschaftlicher Lehrgang für Krieas-
beschädigte.  Der Landesausschuß für die .Kriegsbeschädigten¬
fürsorge ?m Großh . Hessen hat im Oktober l. Js . in der Gcoßh.
Real- !und Landwirtschaftsschule in GrosMmstadt ei??en land¬
wirtschaftlichen Lehrgang für Kriegsbeschädigte eingerichtet, der von
11 Teilnehmern besucht wird. Der Lehrgang hat den Zweck,
Kriegsbeschädigten, die aus der Landwirtschaft oder verwandten
Berufen stammen, und die infolge Verwundung oder Erkrankung
Einbuße an ihrer Arbeitsfähigkeit erlitten haben, in abgeschlossener
Form landwirtschaftliche Kenntnisse zu vermitteln , die sie in den
Stand setzen, durch intensivere Betriebsweise und rationellere
Bewirtschaftung einen Ausgleich in ihrer Erwerbsbeschräukungl
herbeizuführen . Eine rötere Absicht, die mit dem Lehrgang ver¬
folgt wird, ist die, durch den Unterricht in den Kriegsbeschädigten,
die oft mit großer Besorgnis in die Zukunft sehen, neue Zuver^
sicht und Freudigkeit für ihren Berus zu erwecken und sie zu be¬
fähigen, später auch auf ihre Berufsgenossen anregend und för¬
dernd einzuwirken. Der Unterricht, der durchaus volkstümlich
gehalten ist und lediglich Volksschulbildnng voraussetzt, erstreckt
sich auf Deutsch, Rechnen, Geometrie, Physik, Chemie, landwirt¬
schaftliche Betriebslehre , Bodenkunde, Buchführung und ähn-
lrches. Der Unterricht wird erteilt von Lehrkräften der Real¬
schule Groß -Umstadt, sowie von Herren des landwirtschaftlichen
Instituts der Universität Gießen.  Die Erfahrungen , die mit
dem Lehrgang gemacht wurden, sind durchaus befriedigend, so daß
bei genügender .Beteiligung im April kommenden Jahres ein!
neuer Lehrgang  von etwa halbjähriger Dauer eröffnet lver-
den soll. KrieaÄieschLdigte Landwirte aus dem ganzen Grvßher-
zogtum, insbesondere solche, die berefts aus dem Heeresverband
entlassen sind, können sich schon jetzt bei der Geschäftsstelle des
Landesausschusses für Kriegsbeschädigtenfürsorge in Darmstadt,
Wilhelünnenstraße 34, zur Teilnahme anmelden und können von
dort auch Näheres über die Kostenfrage ?rnd Unterkunftsverhältnisie
in Groß -Umstadt ermahnen. Bemerkt wird, daß der Landesausschuß
in entsprechenden Fällen Kostenzuschüsseleistet. Es ,väre nur zu
wünschen, daß unsere kriegsbeschädigten Landwirte von der ge¬
botenen Gäegenheit zur Vermehrung ihrer Kenntnisse und zur
Förderung ihrer wirtschaftlichenZukunft reichlich Gebrauch machen.

* Rotes Kreuz . Tie Wei hnachts spenden  des Hes¬
sischen Roten Kreuzes sind zirm Teil bereits bei unseren Truppen
r?n Felde angekommcn. Für Liebes gaben-Einheftskisten, die aus
Alzey, Gießen  und Heppenheim abgesandt wordeil sind, liefen
Empfangsbestätigungen bcä der Materialien -Abteikung ein. Alle
Quittungen ^werden urschriftlich an die Zweigvereine ioefterg«reicht
werden. Für manche K r i e g s b e sch ä d i gt e , uxstche dauernd
aus dem Militärdienst scheiden, ist die Beschaffung von Zivil-
kleidern  erforderlich . Nach! dem Friedensschluß wird weiterhin
eine Anzahl gesund zurückkehrender Soldaten solche Kleider nötig
haben. Tie Beschaffung neuer Kleider loird sich in vielen Fällen
tragen der an geordneten Sperre n?rd der Hohe der Kosten nicht
ermöglichen lassen. In manchen Orten werden aber aus der soge¬
nannten Reichswollwoche bessere Männerkteider vorhanden sein.
Auch lassen sich wohl durch geeignete Werbung brauchbare Stücke
als Geschenk beschaffen. Diese Kleider müssen sämtlich gereinigt
und , wo nötig ausgebessert werden. Je früher mit einer solchen!
Arbeit begonnen wird, um so eher sind die Zweig vereine imstande,
den schon jetzt und in verstärktem Maße 'nach dem Friedensschluss
an sre herantretende ?? Anforderungen gerecht zu werden. Das Rote
Kreuz bittet alle Zweigrareine , dieser Angelegen heck ihre Aufmerk¬
samkeit fteundlichst zuznwenden. In Ortenberg,  Kreis Bü¬

dingen . herrscht eine besonders rege Tätigkeck für das Rote Kreuz.
Es arbeiten boxt  die Zweigvereme vom Roten Kreuz und des
Alice-Frauenvereins vereint mät dem evangelisch-kirchlichen Frauen-
verein. Seit Kriegsbegftrn wurden über 17 000 Mark bar imi>für
etwa 3000 Ddark an Naturalien aufgebracht. In jüngster Zeit ging
außerdem bei der Materialien -Abteikung ein ganzer Eisenbahn¬
wagen, gefüllt mit Liebesgaben für die Lazarette , bestehend ans
eingemachtemObst, Gemüse usw., ein. Man sieht, was auch kleinere
Orte durch Opferwilligkeit fertig bringen könne??.

** Das Abzeichen der Hi l fs d ie n ftp f lich Li¬
gen.  Alle bei ntilitärischen Behörden und militärischen Ein¬
richtungen beschäftigten Hilfsdienstpflichtigen unb weib¬
lichen Personen erhalten in Preußen als Abzeichen eine
schwarzweiße Arrubinde mit dem Dienststempel des Stellver¬
tretenden Generalkommandos und mit der Ausichrift „ Vater¬
ländischer Hilfsdienst " , sowie einen schriftlichen Ausweis der
militärischen Dienststelle , die sie angestellt hat.

** Das neue Ein - Pfennigstück aus Aluminium
wird in einige?? Wochen in Umlauf konrmen. Es wird etwas!
kleiner sein als das Kupferstück. Während dieses einen Durch»
Messer von 17,5 Millimeter hat, wird daS neue Stück mir 16 Millft
meter fassen. Tie Alu min nimmünze itrtcb dicker als das Kupferstück
'sein ; sie soll sich schon durch den Griff von anderen Münzen,
namentlicl von den Fünfpfennigstücken unterscheiden. Aus 1 Kilo¬
gramm Aluminium werden 1250 Einpfennigstücke geprägt werden.
Das Stück wird 0,8 Gramm wiegen.

** Bestandserhebung von Nähfäden.  Mit dem
30. Dezember 1916 tritt eine Bckanntmach-ung betreffe??d Bestands-
erhebung von Nähfädcu (Nr . W. M. 500/12 . 16. K. R . A.) in Kraft.
Durch! diese Bekanntmachung wird eine Meldepflicht für sämtliche
am 1. Januar 1917 vorhandenen baumwollenen Nahfäden , Näh-
zlvirne, Nähgarne , Heftgarne, Reihgarne . Biuhbrnderfäden , Kon-
fettionsgaime, Trrkotagennähzwirne und sonstige Jndustriegarne
in ha??delsfertt.gen Aufmachungen für de?? Klei??verkauf, sowie
für sämtliche Flachs-, Hanf- urrd Ra??rie-Nähfäden in jeder Auf¬
machung für Groß- und Kleinverkauf a?rgeordnet. Die Meldungen
haben bis zum 10. Jlanuar 1917 an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich! Preußischen Kräegs-
ministeriums , Berlin 81V 48, Verlängerte Hedemannstraße 10
zu erfolgen. Tie gleiche Meldurig ist für den am ersten Tage eines
jeden Vierteljahres vorhandenen Bestand bis zum zehnten Tage
eines jeden Vierteljahres ,zu wiederholen. Von der Meldepflich-t
ausge??om??ren sind bestimmte Mindestmengen. So sind nicht melde-
pflichlig bei baumwollenen Nähfäden , toenn sie nach der Länge
aufgemacht si??d, dieje??igen Vorräte einer Lagerstelle, welche in
einer Qualität , Zwirnung , Farbe und A?ifmachung bei Langen
bis zu 200 Meter weniger als 5 Groß , bei Längen über 200 Meter
weniger als 1 Groß betragen : u??d wenn sie nach, de?n Gewicht
ausgemacht sind, diejenigen Vorräte ei??er Lagerstelle, welche i?i
derselben Zwirnung und Farbe , jedoch ohne Rücksicht auf Q?talftät
u??d Ausmachung, weniger als 10 Kilogramm betragen. Bei
Flachs -, Hanf- mrd Ramie-Nahfäden sind nicht meldepflichtig,
wenn sie nach der Länge aufgenrocht sind, diejenigen Vorräte einer
Lagerstelle, ^welche in einer Sorte weniger Äs 50 000 Meter,
?nu>wenn sie nach!dem Gewicht ausgemacht sind, diejenigen Vorräte
einer Lagerstelle, welche in einer Sorte weniger Äs 10 Kilogramm
betragen . Tie Bekannt???achu??g errthält außer der A?rord??ung zur
Lagerbuch,führung ??vch eine ganz« Reihe von Einzelbesümmungen
und ist mft Beispielen für die Art der MeldepfliM ver^hew Ihr
Wortlaut ist im Giehener Anzeiger «Musehen.

** Stenographie.  Da die Ku?̂ schrift in den meisten
kaufmännischen BNreaubetrieben ein unentbehrliches Hilfs?nittel
zur Verkürzung der Schreibarbeit geworden ist, kann .es ran
dringend empfohlen werden, sie zn erlernen . Gelegen heck zur gnmiw
licken Erlernung des Systems Gabelsberger bietet die Steno¬
graph en - Ge sel l sch!a ft „Gabels berg et u . Damen -«
a b t e i l u n g e. B . dirrck- Wiedereröfftru??g eines ne??e?? Llnfänger-
lehrgangs am 2. Januar in ihrem Vereinslokal K i r ch st r a ß e 11
Siehe A??zeige in heutiger Numnrer.

Kreis Büdingen.
M idd a -, 27. Dez. Gestern und heute veranstaltete der hie¬

sige Kaninchenzüchtervercin  hier im Gambrinussaal«
die Proviüzialverbands -Kaninchenausstellung oberhessischerKa??in-
chenzückfter, die recht gut mit meistens erstklassigen Tieren im Alter
bis zu l 1/ ’ Fuhren beschickt war und über 200 Nnnrn?ern umfaßte.
Daher hatte der Preisrichter , A. Or t l ep p aus Offenbach a . M .,
kei??en leichten Sta ??d . Im ganzen wurden 108 Preise u??d 61 lo¬
bende Llnerkennnngen zuerkannt. Tie Ehrenpreise erhielten für
belgischeRiesen : Hauptlehrer Ch. Roth-  Lich und Heinrich W e -
ber --Gießen ; für weiße Riesen : Wilhelm R epp - Nidda ; für
französischeWidderkaninchen: Willuckm Schultheis -Lollar ; für
Hasenkcminchen; Ch. D ü b e cke - Fronhausen und Wilh . Schuß-

In und um Macin.
Maci ?? ist der alte türkische Hauptort des nordwestliche,? Zipfels

der Dobrudscha, den das russisch-rnmänische Heer noch verteidigt.
Er liegt ?mmittelbar ^ an dem recht« ? Arm, dem Altwasser der
Dorniu , ?w dieser sich aus südnördlicher Richtung im rechten
Winkel nach Westen wendet, um im Bogen auf den Hauptarm zu-
xuströme??, den er junmittelbar unterhalb von Braila erreicht.
Die letzten Ausläufer des Hügella??des der Norddobrudscha schieben
sich hier von Südost Mach Novdwesten vor , kreuzen die Straße , die
von Macin . im großen Bogen nach Jsaccea führt , und schneiden
Macin im Norden von dem gewaltigen Smnpfgebiete ab, das
Awffcheu dem n??rgekehrten lateinischen IV liegt, das hier von der
Donau gebildet wird. Fährt man von Braila das Altwasser der
Donau stromauf — Braila hat eine regel???Äßige Schiffsverbindamg
mit Macin , — so hat man zunächst links wie rechts ungeheuer
ausgedehnte Su ???pfflächen, in denen größere lagimenartige Becken
liegen, die durch kleine, in dem s?m?pfigcn Gelände sich ansammel??de
Bachläufe gespeist werden, bald erblickt man vor sich das Städtchen
Macin , das schön an einer Halde liegt, und einen durchaus vrie??tw-
lischen Eindruck macht: es hat zwar eine ru??tänisch-oitthodoxeKirche
mit ei??eM Kuppeldache, allein die beide?? schla??ken, hochanftagenden
weißen Viinarets beherrschen das Stadtbild . Hinter Macin ge¬
wahrt man die blauen Hügel der Dobrudscha, deren Sand - ?md
Kalksteinfelsen sich bis dicht an die Donau yeranschiebem An der
Stelle deS heutigen Macin lag im Altertume eine Römerfeste, das
alte Ar?mb?u m, das auf seiner Höhe die Donau und die ganze Balte
<Sumpfland zwischen den Dvnauar ?ne??) beherrscht l̂ aben muß. Frei - '
lich, das Vorgebirge , auf dem die Feste lag , ist selbst heute nicht
mehr eichalten: vielmehr wird es als Steckibruch seit langem ab-
gelxoit. ?luch die übrigen , aus der Römerzeit erhaltenen Reste
Machen einen kümmerlichen Eindruck, llrimittelbar südlich von
Mäcin durch den laguneuartigen See von der Tnrkenstadt getrennt,
liege?? die Ruinen von Troesmis , die iM Jahre 1860, z?rrzeck der
Türkenherrschasr, ein Franzose namens More zufällig ansgefundei?
hat . Er erhielt nämlich von der türkischen Regierung ein Stück
Lar?d in dieser Gegend geschenkt, auf dem er eure landwirtschaftlick-ei
Musterwirtschaft einrichtete. Die Ruinen der Gegend erregten ferne
Aufmerksamkeit, er fano Inschriften u??d alte Münz« ? und aus
diesen Funde ?? ko?u?te er schließen, daß er auf dem Boden des
alben Troesrnis stehen müsse. Die Entdeckm?g erregte in der Welt
der Archäologen getoaltiges Aufsehen. Ersteigt man aber die Höhe
her  Hügel beim alten Troesmis , so erlebt man eckre große Enttäu¬
schung: nirgends steht noch eine Mäuer , nirge?lds ragen mehr

Pfeiler oder Säulen empor ; altes ist dem' Erdboden gleichgemacht
und der Pflug zieht dort seine Furchen. Die weitere Umgebung!
von Macin ist in strategischer Hinsicht von größter Bedeutung
m?d bererts im Jahre 1877 , zur Zeck des russisch-türkischen Krieges^
hat der scharse Knick der Donau in der Gegend von Galatz er??«
bedeuterrde iRolle gespielt. Unmittelbar hinter dem Mußlaufe
nämlich liegt die Haupteisenbahnlmie . Zwischen Mac??? u??d der
Donau sind allerdings überall ausgedehnte Sümpfe und zudem ist
das Verhältnis der Uferhöhen an diesem Teile der Donau anders,
als an der rumänisch-bulganscheu Donau : während weiter ober¬
halb das rechte Ufer höher ist, als das linke, liegen hier die Dinge
umgekehrt: da, wo Sereth und Pruth in die Donau münden u??d
der Strom UM das E??de der Dobrudschahügel sei??e große Wck?d?mg
beschreibt, ist das linke Ufer höher, als das rechte; von der Ein¬
mündung des Sereth an , der an der Mmtdung an die 200 Meter
breit ist, zeigt das linke Donauufer steile Lehmwände; teils sind
die Ufer zerrisse??, und stellenweise bckden die Lehn?felsen förmliche
Zacken und Schluchtengebiete.

*

— Vo m Speisezettel des alten  RvTni . Die durch¬
greifenden IDeränderunge??, denen wnser Speisezettel fortlaufend
durch die Kriegsverhältnisse uMerworfien wckd, legen Vergleiche
mck ftüheren Zeiten ra© anderen Völkern nahe. Eine Menge lehr¬
reicher Und interessanter Dinge läßt sich z. B . über den Speise¬
zettel des alten Rom sagen, vor? dessen Wartungen Heinrich Göh-
ring im nächsten .Heft der bei der Deutschen Verlags -Mrstalt in
Stttttgmtt erscheine??!)«?? Zeckschrift„ Ueber Land ?md Meer"' man¬
cherlei Bemerkenstriertes lieriastet. Ganz ?mge heu er war der Ge¬
gensatz ztvischen der Lebensweise der Römer in den Anfängen
ihres Weltreiches und dem Luxns aus der Zeck der Höhe und des
Verfalles . Wie die alten Griechen eiare bescheiderreNationak-
speise, den Gerftenbrei , zur Grrindlage ihrer Tafelfre ?ü)en hatten,
so vertrat bei den alten Römern der 2̂ Nzenmehlb-rei die Stelle
des B?Dtes. Nur an Festtagen oder bei sonstigen feierlichen Gele¬
genheiten wurde diesem Brei ein Stück Fleisch zu gesetzt. Ansonsten
gehörten einfache Gemüse, rv-ie Kohl, Linsen, Bohnen , zu den da¬
maligen Tafelfteuden . Zu Begirm des 2. Jahrhunderts v. Ehr.
jedoch setzte die Zeit des Tafelluxus ein, der überraschrmd schnelle
Fortschritte machte. Hierzu ?nag auch der Lhusenthalt der römi¬
schen Soldaten in? Orient beigetragen haben, wo sic diese?? Luxus
kennen Lernten. So erzählt Livius 187 v. Ehr . M?läßlich eckie^
Triumphes des Heerführers Mänlius Vrrlpo: „ Auch die Gast-
mähler begann man mck größter 'Sorge und Verschwerchunganzu-

richten. Bon da an stand der Koch, bei den Alten der nach
Schätzung und Benutzung niedrigste Sllave , im Wert , und was
früher ein Bedientenamt war , galt für eine Kunst." Tatsächlich
»vurde bald darauf für einen ausländischen Kochkiinstler bereits
d?e mehr als ansehnliche Summe von 100 000 Sesterzen bezahlt.
Die einfachen Gemüsegerichte wurden durch kornplizierte Fleisch-
rrnd Fischgerichte rardrängt . Auch die Auguren und Oberrmiester
veranstalteten zur Feier ?hres Amtsantrittes große Schma?iserei-en
von denen manche 30 000 Sesterzen, also fast 7000 Mark , kosteten^
D?e röm?schen Feinschmeckerleisteten sich besondere Anlagen zur
Mästung von Geflügel mrd Vierfüßlern imd machten das Essen
überhaupt zu einem raffinierten Sttrdium . Fulvrus Lnpinus z D
war der Erfinder eck?es Behälters zum Mästen von Schnecken, und
der Bwgraph Cornelius Nepos studierte die Kunst, besonders fette
Kvammetsvögel heranzrnüchtern Auch viele Wurstarte ?? wurden in
Rom erfunden, so die Blnt,vurst mrd ehre besondere Gattung von
Bratwürsten , die mit edlen Eingeneiden gefüllt waren. Mit
großer Sorgfalt wurden die verschiedensten Fischarten gezüchtet,
intb tne Erben des Lukullus verkauften den Inhalt der zur Hinten
lassenschast gehörigen Fischteiche für das runde Sümmchen von
40 Millionen Sesterzen. Immer seltsamer und verschrobenerwurde
Ider Geschmack; zur Zeit des Kaisers Bitellius z. B . erfreuten sich
gebratene r>-lamingozungen besonderer Wertschätzung. Dabei spielt?
aber lckcht nur der Geschmack, sondern die durch ihre verhältnis¬
mäßige Seltenheft hervorgerufene Kostbarkeit der enrzelnen Lecker-
bissen eine führende Rolle . Den Ruhm des größten Fern schrrveckers
der alten .Welt erlmrgte Apicius , der zur Regiermngszeit des
Tiberius ein denkwürdiges Kochbrrchverfaßte . Apicius fördert«
auch die sog. Saucen mode, wobei es darauf ankam, durch ver¬
schiedene Saucen des? Geschmack der Gericht« so zu verändern , daß
kein Mensch die «Art der betveffendeu Fleischsorte zu erkenne?,
vermochte. Zum Schmuckder Tafel gehörten mir allem die Tafti -'
tücher, die hauftg auch dazu benutzt wurden, besondere Leckerbissen
einzupacken mrd mit nach Hause zu nehrnen. Daß auch vornehme
Leute sich angesichts der Leckerbissenzu solchem Benclstnen Hin¬
reißen ließen, geht aus den von Mjartial an den reickp-n Cäcüiauns
gerichteten Morten hervor : , ,Du fegst alle Gerichte rechts und'
links weg. Alles das wickelst du noch naß ft? deftre Mappa und
gibst es deinem Sllaven , es heftnizutrogen; und wft liegen rrrüUg
am Trsch und bekommen nichts. Schckne dich, Cäcilian . gib d<?s
Essen zurück; du bist nicht eftrgeladerr, um für nwrgen das Esse??
zu haben." Das hier geschilderteVargebe?? des Cäcckianus bildete
im alten Rom die beliebteste mrd bcksigste Mt de?- Hamsterer.



ler - MNing -en : für GiTtegrcme : Mlhelnr Albrecht - Düdels¬
heim , CH. T ü b e cke - Fronhausen . Wilhelm Klaus - Nidda niü>
.Karl Völzing - Nidda ; für Holländer : Karl Erk-  Nidda ; für
Black arck) tan : L . Moor-  Lollar (2 Preise ) ; für öernteftn : Ch.
D übe cke - Fron Hausen : für ftmrzösische Riesensilber : Heinrich
Ka rb er - Lollar . In der Jungtierklasse er Igelten Ehern preise:
Wilhelm ' Metzger-  Gambach (2 Preise ), Martin S cf);m all-
Gießen , Heinrich Köhler-  Reichelsheim , Wilh . K l a u s - Niddä
und Karl Esp i ch- Lollar . 1 . Preise erhielten : für belgische Riesen :
Wilh . Metzger-  Ganrbach ; für weiße Riesen : August Iensch --
Nidda : für Hasenkaninchen : Seminarlehrer L o r e n tz- Lich und
Karl Kell  er - Nidda : für Silbergrau : Otto Lynker - LoUap
und Wilh . Klaus-  Nidda ; für Holländer : Wilh . Kräh-  97idba;
für Black .(mb tan : Lotte Engter - Bad  Salzhaufen ; für Herme¬
lin : Wilhelm Klaus-  Nidda . In der Jungticrklasfe : Georg
P a n l y - Bad - Nauheim , Daniel Bindemald - Bad -Nauheim,
Friü >rich T u r ck- Büdingen , Hch Braun-  Nidda , Frdr . Reu-
n ing - Nidda : letzterer erhielt auch in der SchlachtzuchttterKasse
den 1 . Preis . Tie Gelegenheit , ausgewahtte Tiere zu kaufen , wurde
von den zahlreichen Besuchern der AussEu -ng benutzt . Tie Preise
bewegten sich zwischen 25 bis 50 Mk . für Alttiere . Jungtiere koste¬
ten 12 bis 20 Mk . Tie Ausstellung gab den besten Beweis sch den
ganz mrßerordentlicheu Aufschwung , den die Kaninchenzucht ch den
letzten Jahren in Oberhessen genommen hat . \

verbandstag der hessischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften.

D a r m st a d t , 28 . Dezember/
Die hessischen landwirtschaftlichen Genossenschaften traten heute

dormittag im Kaisersaal izru ihrem 52 . Berbandstag zusammen.
Die Versammlung war aus allen Teilen des Grostherzogtuchs sehr
stark besucht . Der Berbandspräsident , Oekonomi -erat Walter-
Langenfeld er öffnete die Sitzung mit freundlichen Begi ' üstungs Wor¬
ten an die Mitglieder 'autb die behördlichen Vertreter , für die land-
voittschaftliche Adteikmlg des Ministeriums des Innern Herr
Oberregierungsrat Wagner,  für den Kreisverband Regierungs¬
rat Dr . Hermes.  Die Anwesenheitsliste wies 137 Vertreter
ans . Ter Bor fitzende wies weiter daraus hin , daß die heutige
Versammlung nach zweijähriger Pause stattftnde . Im Dezember
1914 hat man gehofft , daß das große Bölkerringen bald zu Ende
gehen werde , aber auch heute sei das Ende noch, nicht abzusehenl
Für die landw . Genossenschaften sei es die erste Pflicht , alle Kräfte
weiter anInspannen icnö alles zu tun , was möglich sei , um diel
riesig angewachsenen AnsorLsrungen der deutschen VvLLcrnäHcung
tzu bewältigen . Er sei aber fest überzeugt , daß die landw . Genossen¬
schaften auch die hennatliche Boltsernähllimq sicherstellen werden:
sie hätten auch seither gleich den tapferen Kämpfern brausten aus
.dem Schlachtfeld , ihre volle Schuldigkeit getan . Wie der Bor-
isitzende weiter mitteilte , stechen von den Verbandsbsamten feit
'Kriegsbegiml 29 im Felde , von denen bereits 6 den Heldentod
erlitten . Dis BerfamMiümg erhob sich zn Ehren der tapferen
Helden von den Mätzen . Auch der aufopfernden Tätiglert der

^übrigen Beamten , die trotz der jetzigen ungeheuren Arbeitslast
sichre volle Schuldigkeit .tun , sprach der Präsidwt Dank aus.

lieber den Jahresbericht  für 1914 und 1915 berichtete
^darnach Verbandsdirektor Berg.  Der Jahresbericht für 1915
,wurde der Versammlung gedruckt vorgelegt . Beide Jahre , waren,
ssv bemerkte der «Redner , schwere .Kriegsjahre , die das gesamte
-wirtschaftliche Leben hart in Mitleidenschaft zogen . Wie bei den
anderen Mächten , und besonders bei den Feinden , so herrscht auch
bei uns starke Teuerung . Es gilt daher für das deutscl )e Volk,
lest und unerschütterlich in treuester Pflichterfüllung bis zum
glücklichen Kriegsabschluß auszuharren . Um alle Kräfte in den
Dienst des Vaterlandes zu stellen , wurde eine gewaltige Organisa-

i'tisn geschaffen , lvvbei es natürlich auch nicht ohne Mistgriffe ab °-
.ging . Mer so lange der deutsche Bauer noch seinen Arm hebt
und Gottes Segen aus seiner Arbeit ruht und die Ernte gedeihen
lüfjfc, wird das deutsche Volk vor jeder Not und vor der schänd¬
lichen Anschungeamg durch unsere Feinde geschützt sein . (Lebh.
Beifall .; Der Bestand der Genossenschaften hat sich 1915 gege^r
das Vorjahr um 5 Genossenschaften vermehrt ; der Verband um¬

faßt jetzt 696 Genossen schäften mtt 61 699 Mitgliedern , darunter
356 Spar - und Darlehenskassen , 157 BeMgsgenoffenschoften , 27^
WinzergeTiossenschaften , 27 Mol kereigenossenschaften . 13 Dresch¬
genossenschaften usw . Die innere Organy 'ation der verschiedenen
Genossenschaften bewegte sich trotz des Weltkrieges in stets aus-
steigender Linie . Die Spar - und Darlehensgenossen-
s ch a s t e n haben den an sie gestellten Ansordernngen durchaus
entsprochen ; sie haben für die beiden Kriegsanleihen von 1915
eine Gesamtzeichnung von 49,5 Millionen Mark möglich ge^
macht . Für die Winzergenosseinschaften hat das Jahr 1915 einen guten
Klang . Sie ernteten insgesamt 1950 Stück gegen 582 Stück im
Jahre 1914 und 935 Stuck 1913 . Der Jahresumsatz der Spar-
und Darlehensgenosseitschaften stellte sich aus 201 636 000 Mark,
der Reservefonds beträgt - 1 834 000 Mark . Die Tätigkeit ba*
landw . Bezugs - und Absatzgenossenschaften wurde durch Kriegs¬
beschlagnahmen Usw. außerordentlich beeinflußt . Durch den Verband
wurden 296 gesetzliche und 48 jährliche Revisionen der 346 Ge¬
nossenschaften aus ge führt . Bei 252 Genossenschaften wurde durch
das RechNungs - Revisiottsämt die postenweise Prüfung der Bücher
und Belege ausgesührr . Die Jahreseinnahmen des Verbandes für
1915 betrugen 168 809 Mark , die Jahresausgaben 154 311 Mark,
so daß ein Rechnungsüberschuß von 14 498 Mark verbleibt . In,
der Bermögensbilanz beträgt die Summe der Mtiva 306,150 Mk .,
die der Passiva 291,652 Mk . Nach dem Bericht der Rechnungs-
prüsungskommission wurde der Verbandsleitung einstimmig Ent¬
lassung etteilt . Bei Besprechimg des Jahresberichts beteiligten
sich die Herren Zentralkassevirektor Mager , Osenloch - Fin¬
then , Lehrer Berg - Heppenheim Und Geh . Reg .- Rat Dr . Her¬
mes . Den Schluß der Versammlung bildete ein sehr instruktiver
Vortrag des Herrn Direktor Mager  über den „ Bargeldlosen!
3 ahtungsverkehr " ._ _

Un . vcrsitätS ' NaLÄrilchten.
][ Marburg,  29 . Dez . Dem soeben erschienenen NamenA-

Verzeichnis der Philipps -Universität für das Winterhalbjahr
1916/17 ist folgendes zu entnehmen ; Im Sommersemester 1916
waren immatrikuliert 1792 Männer und 335 Frauen . Es verblie¬
ben hiervon 1618 Miännqr und 235 Frauen , davon gelten als
kriegsbeurlaubt 1477 Männer und 7 Frauen . Neu hinzugekommen
sind diesmal 159 Männer und 81 Frauen , so daß die Gesamtzahl
der immatrikulierten Studierenden 1777 Männer und 316 Frauen
bettägt . Es studieren Theologen 218 Männer und 2 Frauen , Jura
305 Männer und 1 Frau , Medizin 471 Männer und 50 Frauen,
Philosophie 783 Männer und 263 Frauen . Außerdem sind 88 Per¬
sonen als Hörer zugelassen . Die Gesamtzahl stellt sich demnach am
2121 . Der Heimat nach stammen 535 Männer und 58 Frauen aus
Hessen -Nassau und aus dem Großherzogtum Hessen 46 Männer und
3 Frauen.

RiVchLLche Nachrichten«
LvangeüfcheGemeinde.

Gottesdienst . Sonntag,  d e n 31 . D e z., S i l v e st e r.
3n der Ztadttirche Vorm . 9' /, Uhr : Pfarrer Ho ff mann. (Ab¬
schiedspredigt .) Abds . 6 Uhr ' . Pfarrer Schwabe . — Montag,
1. Januar , Neujahr.  Vorm . 9)4 Uhr : Pfarrer Mahr.  Abds.
5 Uhr : Pfarrer S ch w a b e. Abds . 8 Uhr : Vereinigung der kon¬
firmierten männlichen Jugend der Markusgemeinde . Abds . 8 Uhr:
Bereinigung der konfirmierten männlichen Jugend der Matthäns-
gemeinde.

In der ) ohannLLkirche . Sonntag , 31 . Dez ., Silvester.
Vorm . 9 *4 Uhr : Pfarrer Bechtolsheim er.  Abds . 8 Uhr:
Pfarrer A u s f e l d . — Montag , 1. Ja n ., Neujahr.  Vorm.
9 ' /, Uhr : Pfarrer B e ch t o l s h e i m e r . Abds . 5 Uhr : Pfarrer
A u s s e l d. Abds . V28 Uhr : Vereinigung der konfirmierten männ¬
lichen Jugend der Johannesgemeinde . — Mittwoch , den 3 . Jan .,
abends 8 Uhr : Knegsbetstunde . Pfarrer Ausfeld.

Sonntag,  den 31 . Dez „ vorm . 10 Uhr : Kirchberg . Abds.
8 Uhr : Lollar . — N e u j a h r s f e st , 1. Jan ., vorm . 10 Uhr :
Kirchberg . (Kollekte .) Nachm . 1// , Uhr : Mainzlar » (Kollekte .)
Dekan G u ß m a n n.

katholische Gemeinde.
Gottesdien st. Samstag , den 30. Dezember:

Nachm . 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zur heil . Beichte.
Sonntag , 3l . Dez . . Sonntag nach Weihnachten.

Vorm . 6V, Uhr : Gelegenheit zur hl . Beichte . Vorm . 7 Uhr : Hl . Blesse.
Vorm . 8 Uhr : Austeilung der heil . Kommunion . Vorm . 9 Uhr:
Hochantt mit Predigt . Vorm . 11 Uhr : Heil . Messe mit Predigt . Nachm.
57 2 Uhr : Predigt , darauf Silvesterandacht mit Segen und Te I )enm.
Nachm . 5 Uhr und abds . 8 Uhr : Gelegenheit ' auv hl . Beichte . —
Montag,  1 . I a n . : Fest der Beschneidung des Herrn . Vorm.
60,Uhr : Gelegenheit zur hl . Beichte . Vorm . 7 Uhr : Hl Blesse.
Vorm . 8 Uhr : Austeilung der heil . Kommmuon . Vorm . 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt . Vorm . II Uhr : Hl . Messe mit Predigt.
Militärgottesdienst . Nachm . 5*/, Uhr : Andacht mit Segen . —
Dienstag und Freitag , abends 8 Uhr , ist Kriegsbittandacht.

Diaspora - Gottesdien  st. Am 31. Dez . : In Laubach
7V2 Uhr , in Lich 9l/'t Uhr . — Am 1. Jan . : In Gründerg
9*/,. llhr , in Hungen 9V2 Uhr.

3n der Kaujahrsnacht
auf Vfarposten.

Denkt an unsbendet
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Giessener Paedagogium
(Private Höhere Lehranstalten)

Ä Papffonnninm * Sexta - Oberprima , kleine Klassen , individ . Be-
/V . rdCUayuyiUBH. handlung . Arbeitsstund , unt . streng . Aufsicht.

Einjährigen -, Primareife -, Abiturientenprüfung . Fast sämtliche
unserer Prüflinge bestanden , deshalb gute Empfehlung.

B Uanrflalcroaloohnlo' L Realklassen Untertertia- Unter-
• ncUIUeiblCdlSUIiUie. sekunda:  Kaufmännische Ausbildung.

Einjährigenprfifung . II. Oberklasse : Jahreskursus zur kauf¬
männischen Durchbildung für solche , die Einjährigenzeugnis be¬
sitzen . III . Musterkontor.

C Qr*hiilßrh0im fiir Zöglinge beider Abtlg. Charakterbildung
• Obiiuici nenn im durch emstc Arbeit und  pfi ichte rfüllung.

Beste Verpflegung . Häuser im Park - Musik — Sport.

Drucksachen und jede Auskunft durch Direktor Brackemann , Ludwigstrasse 70,

in der Nähe der Universität , Fernruf 633 und 953 . \

fOiriüSPs
las &poter
von höchster

Triebkraft
1000fach be-
stenMwwähr

Bekanntmachung.
Um unnötigen Andrang des Publikums an den Schaltern

mserer Kasse zu vermeiden , machen wir die verehrlichen

Einleger
wiederholt darauf aufmerksam , daß das Beischreiben der Jahres¬
zinsen in den Sparbüchern für ein abgelaufenes Rechnungs-
(Kalender -)Iahr ohne jeglichen Iinsverluft auch noch später er¬
folgen kann , also nicht in den verkehrsreichsten Wintermonaten
geschek-' n muß^

Nicht erhobene Jahreszinsen werden auch ohne Zutun der
Sparer am Iahresschluh stets dem betreffenden Kapitalbestand
zugeschrieben.

Gießen , den 29 . Dezember 1916.

Bezirkssparkasse Gießen.
Iacheis.

Ahemeiiik RenleNHaltp AnlliMt
Lebens -u .Rentenverficherilrrgryerein auf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 3L Dezember I. I . fällig wer¬
denden Nenten können von da an gegen Uebergabe
der mit Lebensbestärigung des Mitglieds und mit
Quittung versehenen Rentenscheine iEoupons » ohne
jeglichen Abzug bei dem Unterzeichneten Vertreter
der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Tividendenanfpruch besteht , entfallen
auf ie e«ne volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegen¬
genommen . 923588

In Giekren : hei der unter ^eiebneten Zahlstelle
Bank » rHandelu . Ttlidirstrie/RiederlassungWiekrev,
Job tt 7'»raste l  als Inkasso - und AnSzahlungsfrelle.

!M A Landlsule!
Einiae 100 Steffel in Gust
und Stahlblech jede Größe
und Allsführung emailliert
und inorydiert , führe nur
erstklassige Ware und gebe
von heute ab auf Listenpreis

10 Prorcnt Rabatt.
Gleichzeitig empfehle ich mein
. . großes Lager in 8498

Ofen , Herden u.
Kesselrümpfen

W. Nrbclk Ml
Diezstraste 6. Telephon 283

8edv «mm »tslnkadrlk,älteste
aus ;.Synd .,lief .btll . Ia .Steine.

_ * Phil . Gies , Neuwi ed.

Bekanntmachung . ~
In unser Handelsregister Abt . A wurde heute

eingetragen die Firma : Groß L Co., Gießen . In¬
haber : Fri drich Groß , Sattlermeister in Gießen
und Friedrm ) Groß Ehefrau , Drarie geb. Spieß
daselbst . Angegebener Geschäftszweig : Handlung mit
Treibriemen und technischen Artikeln . Die offene
Handelsgesellschaft hat am 1. Dezember 1916 be¬
gonnen . 9236J3

Gießen , den 20 . Dezember 1916.

Fenster und Balkon -Türen
in jeder Ausführung nach eigenen u. gegebenen Entwürfen

Bilder -,Spiegeleinrahmungen
Rahmen - und Glas -Handlung

Sämtliche Reparaturen . 7757
Solide Arbeit Schnellste Bedienung

Karl Euler,Glasermstr.
Telephon 771. Glessen Kirchstrafle 13.

Die Firma Wilhelm Moeser,
Grotzh . Hess. Hoslteferant , Gietzen,
Seltersweg Nr . 63, bringt hiermit
ihr reichhaltiges Lager inZigarren
Zigaretten und Ikauchtabnken an¬

gelegentlich tu Empfehlung.

find von folgenden Gebern Gaben für die Kleinkinder-
bewabranstalt eingegongen:
1. Geh .Kommerzienrat Heichelheim , 2.Rektor Jann , 3.Wein-
hondler Ä. Küchel und Frau , 4. Lehrer Valentin Müller
und Iran , 5. Fabrikant Engen Wallenfels , 6. Oberaktuar
Bühner , 7. Architekt Hamann und Frau , 8. Frau Btelchior
Schäfer Witwe , 9. Rechnungsrat Marten , 10. Schlosser-
melster Stohr , 11. Lehrer Wörner , 12. Gemeindehelfer
Engels und Frau , 13. Weinhändler August Schwan und
Krau , 1.4. Fabrikant Eicheuauer , 15. Psarer Schwabe,
ll». Adolf Möh ! und r-familie , 17. Strastenwart K. Weller,
18. Julius Schulhof , 19. Karl Lynker und Frau , 20. Friedr.
Leonhard Bender sen ., 21. Pfarrer i. R . Ehr . Scrtba,
L Rentamtmann Weirner und Frau , 23. SchloffermeMer
Schmidt und Frau , Neuenweg , 24. Stadtbautechniker
Altvater , 25. Frau Dr . Roesler , 26. Louis Benner und
Ed . Krumm , 27. Stadtverordneter Winn und Frau,
28. Pfarrer Ausfeld , 29. Apoihekenbesitzer H . Dornberger
u. Frau , 30. Architekt H . Meyer u. Frau , 31. Fr . Bauniann
u- Frau , 32. Karl Zülch und Frau , 33. Frau D . Nassauer,
34. Kanzleirat Jäger und Jrau . 35. Berlagsbuchhändler
O . Roth u. Frau , Frau I . Beeck u . Tochter , 37. Bau>
Unternehmer Georg Becker und Frau.

Gießen , den 30. Dezember 1916. 9261D
Für den Anstaltsvorstand:

Schrvabe , Pfarrer.

Verkehr mit Butter.
Nach Mitteilung des Kouununalverbandes für Milch-

und Lvelsefettvc -rsorgung Großherzogtum Hessen in Darm-
itadt unterliegt der Preis der von dieser der Stadl ge¬
lieferten Butter größeren Schwankungen , sodast sich die¬
selbe nicht mehr an einen bestimmten Preis binden rann

Es wird deshalb der jeweils geltende Kleinverkaufs'
prels in den städli chen Verkaufsstellen Molkerei Gebe
Griebi angeschlagen werden . 92576

Gießen , den 29. Dezember 1916.
Ter Oberbürgermeister.

Keller.

II

Bekanntmachung.
I. Aus die Zuckermarken Nr . 4 und 5 können vom 1. bis

a« * Fauuar 1017 je Zucker bezogen werden.
Mtt Llblaus des 31. Jan , ar 1917 verlieren diese Mar¬
ken ihre Gültigkeit.
Die Hessischen LandesbezugSscbeine für den Bezug von
Zucker fiir den Monat Januar 1917 sind eingetrosfen.
Diese Scheine müssen bis spätettenö 10 . Januar 1917
durch einen zugelassenen Großhändler bei der Einkaufs,
gesellschasr für das Grokherzoglum Hessen in Mainz
zum Umtausch in 3reichszuckersche,ne vorgelegt feilt;
später eingehende Scheine werden als ungültia zn>
rückgewiesen . Ersatz für solche Scheine ist ausgeschlossen.

ist daher tunlichste Beschleuniguna bei der
Einlösung der Landes - Zucker - Bezugsscheine ac-
botcn . 9282k

Ter Oberbürgermeister.
Keller.

Sanatorium Lindenfeisi
zw . Danustadt -Hoideüiorg 408m .h. in ideal .Waldg .gel

iür Nervöse,ciiron.Kranke undEFlioluntjsiiHilürllig.i
Mftß. Preise —Prospekt kostenlos . S. B. Qr . Sebaltt.

Drucksachen aller Art
liefert in jeder gewünschten Ausstattung preiswert die

Brühl ’sche Üniversitäts -Drockerei . Scbulstr . 7



Vermietungen
Jur Vermeidung

von Verwechselungen
MÄbbcfteUunfl von Dermtetungs»
l ^ riatn ob*r bql . wird dringend um
ÄU9« oe btrHnreigcnTiutmnet gebet.

Verlag des Gietz.Anzeigers

Aliceftrahe 11
grofte schöne

IVoimUIIL
au vermieten.
Näheres daselbst

19167
Stock.

Die seither von Herrn Rechts-
anwalt und Notar Römhold
innegehabte 19185

Wohnung
Seltersmeg 56 , I . ist ab
1. Avril 1917 oder später
anderweitig zu vermieten.
Babnbofstr . 54 II . Stock,

8-Zim«mr°Wohnu»ig
m. reich !. Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zum
1. April 1917 z. vermieten . I8230
Näh . Gr . Steinweg 26 I.
In Meinem Hause , Süd -An¬
lage 7,isteine hochberrschastl.

8-Ziinmer-Wohnnng
mit Bad und sämtlichem Zu¬
behör , 2. Etage , per L April,
tu vermiete « . 19187

»eres b. P . Kronenberg.

7 Zimmer

Schone mit Loggia
u. reicht . Zubehörv 1. April 17
oder früher zu verimeren.
Lnler , Aüerweg 64. 188 7

M . 4-Zimmer-W»h«.
neu hergerichlet , zu vermiet.
9122 Seltersweg 79 » .

[ LAden u . d & L  1
5471] Bleichste . 5 v . Laden
mit 4-Ztm .-Wohnung soiort
billig zu vermieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

&eltersweg 52 II.
Von 3 Seiten freie , sonnige
nnd neuzeitl . ausgest 7-
•der 5 - Z . - Wohn , mit
groß . Diele , Bades , (einschl.
neuer Badeeinr .), 2 Man¬
sarden *. usw .,nebst Garten¬
anteil z, v . v. SSflnchow . I8471

1 6 Zimmer ~ \
Ost -Anlage 31 p. . sch. 6-Ztm.-
Wohn . m. Mansz . zu v. Näh.
IZerqstr . 17 II n. ä Wallach,
Bismarckstratze 14 II . [77:9

-Herrschaftliche 6-Zimmer-
Wobnnng neu hergerichtet
zu vermieten . 19121

Seltersweg 79 a.

6sSjöae8-Zimmer-Wohil.
mit Bad , Ost - Anlage 39,
sofort zu verm . Näheres
ßzrtesstr . 2, Zimmer la[ ,M7B

Plockstrafie 11, III
6-Zhn. -Woim . m. allemZnbeh.
Satt , Gas , elektr . Licht per
I . Avril zu vermieten , l905*
Wilbelmttratze 10 Part , ist

6-Zimmer-Wohnung
m. all . Zubehör z. vermieten.
Näh . PrnaLfnrlor Sw . 28.

j ö Zimmer  j
Sct .b ^im.-Wohag ., part ., m.
Gas , Bäelstr . 13 bald . z. verm.
NähLlm . Friedrichstr . 141. i" 70

Bahn hoffte. 49
5 - 3immerwobnung , sämtl.
Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vermieten . 17426

Bleichstraße 16A
ist anf sofort od . später
dar I. Steck , bestehend aus:
5Zlm. t Zubsh . , Gan, Garten an t.

za vermieten.
Bla Wohnong ist neu herger.
Näh . d. Heinr . Wallach,
Biamarckstraße 14II . [01Ma°

West-Anlage 60
Pa rterre - Stock,

bestehend aus 014009
8Z1« ., Zabeh . , Gas , el . Lieht,
per 1. Äpril z . verm . Näheres
H. Wallach , Bismarckstr .14 II.
Schöne 5 -Zim . - Wohnung
mittl . St . zu verm . [9095
rfeMer . Schiffenberg . Weg30.
8718] Honen Läse 2 ist eine
5 -Zimmer Wohnung mit
gr . Vorplatz zu vermieten.
Näheres Gesellschastsverein,
Sonnenstraffe 19.

Bleichftraße 32
III . Etage , 5 'Zim . Wohn,
mit Zubehör , elektr . Licht
und Gas , Gartenanteil,
grober Bleichvl . u. Trocken¬
boden für sofort oder später
zu vermieten . Näh . vart . l9907
Roonztr . 26 B-Zim. -Weba . m.
Zubeh . sof. od. spät . z. v. Näh.
Grob . Steinweg 201 . [9215
B-Zimmer -Wohnnng pari ., m.
Bletchplatz z. 1- Avril zu ver
Mieren. EKelstr . 12 II - [»*»
Wohnullg , I. St ., 5 Zimmer
m. Mädchenkammer u. allem
Zubehör verl . Avril z. verm.
Kaiier -Allee 12 vart . !014097
Moderne 5 -Zim . -Wobn . m
komvl .Badeelnricht . z.l .Avril
z.verm . Näh ./UlesL tr.22p.°'4̂

Sloctbettraffe 19 f9279
schöne Parterre - 5 - Zimmer
wohnung mit Bad z. 1. Avril
1917 zu vermieten . Näheres
Goetüe 'tr. 21. Georg Becker.

4 Zimmer

Sdnienlscrufr Stü 05
4 -Zinimer -Wobnuug . neu¬
hergerichtet , sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei 16211
Herzberger , Löberstrabe 3.
4Z .-Wobn . , I. Stock , zu verm.
frankfurter Str . 71 . (01
4 -Zim . Wohn ., geräumige
Mansarde , mit Zubehör zu
verm . SUpkansir . 42 L lBl22

EroBe 4-Zim.-W. zum 1. April
zu vermieten . Eichweg 7,
Ecke Gr . Steinweg . !014096

3 Zimmer  I
3*Zita.-Woha . 11. St. m. allem
Zubeh . z. u. Srofd . ätr . Bp. 81a7
Frdl . 3-Z. -W. Ederstr . 1, Ecke
9,ord -Anl . v., für 1. Febr. 0̂ 9̂
Sch . 3 -3 .-W . z. verm . Näh.
Babnbosttraffc 26 H . [8 -80

3-ZimmsrvebNnny zu ver¬
mieten . („El Eders '.r . 1 p.
3 Zimmer geeig-
part . , für -̂ UltUttnet . zmn
1. April zu vermieten . Babn-
hofstratze 46 . >014685

SdiöacZ-Zim.-Miiuilg
mit Zubehör und Garten¬
anteil per sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Flank , Miitzl

straffe 3 . l^ 7

3-Zimmcr-Wohnnng
neu hergerichtet , m. Gas u.
elektr . Licht, per 1. März od.
1. April zu vermieten . >9253

Marktstraffe 29.
3-Z.-W. ra. Zubehör zu verm.
0141011 Kreuzplatz 12.
Eine 3 - u. eine 4 -Zimmer-
Wohnung zu vermieten.
9252 ! Löberttraffe 55.

2 Zimmer  |
2-2im .-Wohn . (Mans .) sofort
zu verm . Ebelstr . 14 p. I872®
2 -Zim . - Wobn . zu verm.
89001 Löberttraffe 3.
Sahnbolsir . 42 p. 2 leere Zim.
lbesond . (Sing .) sos. z. verm.
9täh . llsbnbölstr . 42. 11.

IVerschiedene  |
Bleichstratze 321. Etage, 6—7-Zimmer-
Wolmung mit Bad , elektr.
Lichi,reicht . Zubehör,Garten-
anteil , Bletchplatz u. groffem
Trockenboden per 1. Juli evtl,
früher zu vermieten . 9täh.
parterre . 19245

Süd-Anlage 29
II . Stock . 5 bis 6 -Zimmer-
Wohnung mit allem Zube¬
hör zu vermieten . Näheres
daselbst I. Stock . 19263

Krofdorfer Str. 30
ist im Parterrestock eine
Bäckerei mit Lade»
u. 4-Zimmer-Wohn.,
letztere evtl . a. allein , iml . St.
eine 4 -Zim . »Wobn . — beide
mit Zubehör und Garten-
anteil für sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei [*,m
C. Allendörsor , Crednerstr .43.
8- nnd 6-Zimmer -Wobn . ver
sofort zü verm . Näh . Vilb.
S>ip, Ludwigstr . W. [9130

Si 5—8-Ziiti.-Wohri.
mit Gas, ' Elektr ., Bad und
allem Zubehör in bester
Lage zu vermieten (9227

Henselsträße 5 , II.
Sch . 4—5 -Zimmer -Wobng.
bald zu vermieten . 19274
Louis Lotz . Bahnhofstr . 22.
3 - und 4 -Zimmer -W . , neu
herger ., m. Bad . GaS u. elektr.
Licht, per 1 4. 17 od. früher zu
vermiet . Marktstr . 29 . 8298
2 -, S- u. 4 -Zimmerwobn.
zu vermieten . Webrum,
Crednerstratze 50. 17617
Eoke krieäriebstr . 14,111 . St,
mod. neuzeitl . B-6 Zim. -Wohn .,
Gas , elektr . Licht, Balkon,
eingericht . Bad .warm Wasser
baldigst zu vermieten . I*100

Eins , Friedrichstraffe 141.
Kl ., sch.Vobnmrrr z. vermieten.
Schützcustratze 17 . [«343
Kw\El. 2-3-Ziüimer-Wobn. z. v.
Pr . 25 Mk . Elanbreebtstr . ?11.
Maniärden -Wobnung ver
1. Avril 17 zuvermieren . dläh.
Stepbanstr . 17 pari . (9216
1. gr . nnmöbl . Z. m. sev.Eing . b.
z. v. Svbirrenb . W. 48, I. I01*0“9
3—4 gerade 2,im. , 2 Gabiaette
vermietet Schanmberscr
Äkarburger Straffe 22. I01““
2Wohnungen zu vermieten

LUwengasse 17.

]Möbl. Zimmer\
Pension Brandl Neuen Bäue22
,Bellevue )Zim .m.u.ohneBer-
vsteg . f. jede Zeitdauer . Mn-
tag - u. Abendtisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. 19081

hss.Minerva,Wetzlarep Weglä
Bestempfohlene vornehme
Familienvension . Schön
möblierte Zimmer mit
voller Pension zu vermiet.

Vorzügliche Eäche , elektr.
Licht , Bad . Telei . 819. [014066
Sch . möbl . Wobn - n. Schlaf¬
zimmer , auch einzeln abzug ..
z. verm . Telef .,Klavier,elektr
Licht. Llvbigstraüe 18. (7896
Sch . möbl . Zimmer z. verm.
Soltersweg 68 a, II. St . I01*“7
Bohaal,saub .,möbl,gutheizb.
Z. vretSw .z v Schlflenb .W.48.
Möbl . Zimmer zu verm.
"i«*9 iMockHtraße 8 , II.
Höbl . Z. mit elektr . Licht zu
verm . ßrabenstr . 4. II . 1. 0141,0

7̂ (HauS . Marktstraffe 25,
schöner Eckladen , ver so¬
fort oder späier billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigttraffe 3.

Grober , Heller
Laden

mit oder ohne Wohnung am
1. März od. später z. verm.
Jak . Maternus , Frankfurt.
Strabe . Ecke KUnikstr. [i*243

Mietgesucl#
WOiinuaig

von 6—7 Räumen , Küche,
Badezimmer und allen Be¬
quemlichkeiten in besserem
Hause sofort zu mieten ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
mit Preisangabe u. 9289 an
den Gieffener Anz eig er erb.

8—8*3inmfi>8i (imf
modern eingerichtet , per
1. Avril zu mieten gesucht.
Schriftliche Angebote mit
Preis u. 9287 a. d. G . Anz.

Molkerei -Verwalter.
Für die vorauSstchtlich L Februar 1917 in Betrieb

kommende
—- Städtische Molkerei -

lTageSletsiung2000 —3000Liter )wird eine tmMolkeretbetrieb

pcattiid) erfghreiie, poerliiflqt Pttiönllchkeit
gesucht. Angebote mit Gehaltsausprüchen bis spätestens
10. Januar 1917 erbeten . 9268D

Wetzlar , den 29. Dezember 1916.
Der Bürgermeister:

Dr . Küh n. _

9277] Gesucht per 1. Februar

Mod.3- 4Zim.-M «.
von kl. Familie , am liebsten
Seltersiveg oder Nähe in
nur gutem Hause . Offerten
an Frau Maurer , Selters¬
weg 60, I. Stock.
Höbl . Zimmer am liebsten m.
Pension gesucht. Schr . Angeb.
m. Preisangabe unt . 014088
an den Giebener Anzeiger.
Möbl . Zimmer m. Pension z.
mieten gesucht. Schr . Angeb.
m. Preis u. 9249 an die Ge¬
schäftsstelle des Gieb - Anz.
Einfach möbl . Zimmer von
einzelner Dame gesucht, in
der Nähe des Kreuzplatzes.
Schriftliche Angebote unter
014107 an den Gieb -Anzeiger.
Lagerraume,womögliebauch
Keller a. einige Jahre gesucht.
Schriftl . Angeb . unter 014112
an den Giebener Anzeiger.

Stellur.gsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um misgelchrle.
bene Stellungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten keiner»
lei Original -Dapicre (Zeugnisse,
Urkunden und dal .)dgl ) beizufügen.
Wir können zur Wiedererlana»
ung derartiger Papiere , sowie
auch von DUdern nur ausnahms»
weis « behilflich sein , weil uns die
Auftraggeber von Ossertanzeigen
in den meistenFällen nicht bekannt
sind Von wertvollen Papieren
dürfen den Angeboten stet» nur
Abschriften beigegeben werden.

Verlag des
Gießener Anzeigers

Wegen Einberufung ist die 9289

werkmeistei stelle
meiner hiesigen Zigarrensabrik sofort neu zu besetzen.

Justus Formhals , Grohen Linden
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

tüchtige,militärsreie
Nausleute.

Herren von tadellosem Rufe wollen
schriftliche Angebote richten an die
8cm; für Handel und Industrie

Uiedellaßung Eichen. ^
Lehrmädchen f

aus gutem Hause mit angenehmem Aeuberen und Umgangs¬
formen gesucht . Emil Otto , Bahnhofsfera ße 49.

eugntsse , suchtLaufbursche oder
L<aufoiädchen

sofort gesucht. [9240
Blnmenhaas Dlet ®.

Mk  lelrlis
Sohn achtbarer Eltern , für
Ostern 1917 gesucht. [9195

I Weinest, Gietzen.
Stichen für unsere Kolonial-
waren -Grobhaudlung für so¬
fort oder später [014117

Lehrlmft
unt . günstigen Bedingungen.
Gebr . Haustein , Giene » .

Stütze , gute
sos.Stellunai .Restaurantusw.
Kann am Büfett aushelsen.
Becker , Marktplatz 3. 19285

Pferd zu verkaufen.
0,4079 Chr . ¥olz , Altenbnseck.

Läuferschweiue
zu verkaufen . [9254

Pnlvermühlc

7schöne Ferkel
zu verkaufen . 1014036
Heinr . Dörr . Beinbardshaln.

Eine gut erhaltene VlSsch-
garnitnrzu kaufen ges. Sehr.
Aug . u. 014111 an den G . Anz.
Gut erhaltener Herd zu
kaufen ges Marktztr . 29. 014104

Ächtung!
gebrauchte und zerrissene
Säcke , Sacklumveu u. Back-
tuch kaust zu guten Preisen
S . Rus , Sacklager Ncn-
stadt 21 (im Hof ), Wohnung
Müblttraffe 5 p . [014094

Tie höchsten Preise für

actr.Werten-uai)Samen-
Klei-cr, Sifinljc aller Art

zahlt nur P1"41
A . Chelmowic*

Walltorstrahe 6._

Ankauf von
Nltette « ,Sumven,Knochen,
Papier , Kupfer , Messing.
Zink , Blei bei  156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Nenenweg 2 « .
Pranklart -IN. (W.) T . 4904 (Zl

Kaufe
getragene Herren - u. Damen«
Kleider u. -Schuhe ied. Art.
Zahle die höchst. Preise . P14**

L . ßosenzwelf,
Seltersweg58 . Karte genügt.

Säcke!
Kaufe auf Grund der Be¬
kanntmachung der Reichs-
Sackstellc vom 27. Juli d. I
sämtliche Sorten gebramhti

Säcke
iacklnmpen
und Packtuch
in jeder Menge zu den vorge¬
schriebenen Höchstpreisen.
51. JäUhUteln , Sackgro
Handlung , Walltorstratze t
Lager gegenüber . I0140(̂

Unseres Unfein
welches flott stenographieren
und Schreibmaschine be¬
dienen kann, ges. Ang . mit
Gehaltsansvrüchen u. Zeug¬
nisabschriften erbeten . l9̂ a

tieorff KeBiieferstein,
Lich , Oberheffen . _

IpmliprZütlfef
Hannoveraner , zu verkaufen.
Karl  Horst, Or.-Eichea. ouo-e

1 Heizer u.
Maschinist

sowie

2 Fuhrleute
bei hohem Lohn gesucht.

Kreisabdeckerei
Garbenteich, f8*88

r,H

verm . Sttd-ABlage 7 BL 19215

sofort ges. OttbelAAppel,
Alicestrabe . l9̂ 9

Dreher und
Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung

gesucht.

Georg Karl Reit,
Maschinenfabrik , l9"7

Mr sofort gesucht . 19250
Fritz Meister , Wurstfabrik.Wörter
zum baldigen Eintritt ge
sucht. 450 Mark im Jahr bei
freier Statton und Dienst¬
kleidung . Lohn jährl . steigend
bis 600 Mk., nach 6 Jahren
Dienstvrämiev . 1000Mk . Ber-
sorgungsberechtigte Kriegs¬
teilnehmer bevorzugt . i9'*'B
Er. Direktiea der Landos-
Hell - n. PHegeanstalt GleOsu.

zum baldigen Eintritt suchen
Gebrüder Schwan,

Gießen , Seltersweg . l0lu84Q

Fahrbu rsche
Suches .lneineMineralwasser
u. Knrtoffelhdlg . einen jungen
Burschen , bet hohem Lohn,
ver 15. Januar . I . Weisel,
Sonuenslrastp « >9272

88 st
zum 1. Januar gesucht.

Frau Dr . Kipper,
Wilhelmstraste 9.

HD
per sofort gesucht. Echahhans
Wölfl , Seltersmeg . 19260

Graves Lehrmädchrn
per sofort oder später gesucht.

8chohhan ^ Wolflf,
Seltersmeg . 0469

O .Ltulfr . o M8>ich . vorm . ges.
Bag zsuiOtMcr. We 'i-Anl .Mll.
Saub . steih. Mädchen das
schon gedient bat , gesucht.
JallmaBB , Grauenstr . 7p . « E,

Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
s. Küche u. Haus . Gebeimrat
Sievers , Gurenbergstr . 14.
2 Treppen. _ [9212
Saab . Pulzfran sof. ges. lP1<04c
Frech , Ludwigstrahe 18 p.

Tüchtiges , sauberes

Tienstmädchen
für sofort gesucht. Goetz,
Walltorstraffe 75 I. >9199
°"°"1 Zum 1. Jan . ein saub.
fleiffiges und gut empfohlenes
Dienstmädchen ges. Feasion
Min® rya , We tzl arer Weg 15.
Junge , zuverl . krsn für Frei-
rags nachmittags zum Putzen
ges. Lahm. Bergstr . 5. 1°"“*

De«tsch.RitsenMck>3.
zu verkaufen . Dürk . Dillen-
burg , Marbachstr . 20. l« »v
Laaarleablha 2 u . WsLbsbsa b.
z. verk. Welbsagasse 17. [omos
Verschiedene Artikel , wie

Lütke, Fülbeii, Leime
m)  gctttnaren

stehen zum Verkauf wegen
Einberufung bei Hermann
Kalb, Nicdar -flbmea , Ober-
hessen. _ (9177
Ziukvascbtopf , neu , f. 5Mk . z.
verk. Etsiobstr . 31 II . [olilM

b. abzug. 014113
Marktsir . 29.

Wer kauft
wegen Wegzug , 1 Leder-
Garnitur , 2 Sessel , 1 Sofa,
1 elektrische Lampe , 2 Gas¬
lampen , 1 Badewanne iZink ),
1 neuen Klosett -Stuhl . [ u14122
Badnbos straftc 29,  I . Stock.
Kostüm , fast neu , billig ab¬
zugeben . Zu erfragen in der
Geschaitsst . d. G. Anz . °" m

Verschiedenes

Wer würde einem lange«
Herrn «Anlängerl geg . mätz.
Entschädigung Klavierstuu-
den erteilen ? Schriftl . An¬
gebote unter 014081 an den
Gi ehener Anzeiger erbeten.

Für Obertertianer
französische und englische
NachbilfSstunden gesucht.
Schr . Angeb . u. 914123
an die (9 eich st. d. G . Anz.

Entlausen
gelblichbrauner Pinscher

laus »Lumv " hörend ) gegen
gute Belohnung abzitgeb . bei
Ge iftler, 8abulwlstr . es .

Verloren Donnerst . Ab.
gold . Nadel m. kl. bl . Stein
(And .) geg . Bel . abzugeb . 1om“

Mütter , Bleichste . 37 p.

Damenschirm
am 2. Feiertag verloren ge¬

angen . Abzuaeben
Kaiser -Allee 4 , 1. St

Ntsgewkrbeliereiii
Gietzen (E . 93.) .

Unentgeltliche Beratung
der Mitglieder und deren
Angehörigen in sozialen An¬
gelegenheiten , Steuerfraaen
usw . Sprechstunden : Mitt¬
wochs und Sonntags von
1—2 Uhr im GewerbehauS,
Kirchstrahe 16. (91000
imn  Zugelast . Sackbändle,d. Reichs-Lackstelle Berlin
zahlt die vorgeschr . Höchstpr.
für alle Sorten Säcke u. Pack«
tuch. BB. Trcßik , Nord -Anl . 3

in
(Höhere Prlvatschale

Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrienten-
prüfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung Tom 13. V. 141.

Näheres durch
Direkter Brackemann,

Lu dwig str .70,Femr .633

Tüchtiges , sauberes 9288

ZiNMer-Miidkiikli zesiillit.
Hotel Kuhne.

LanfmUtlchen gesucht.
"E , Löberstratzc 3 , II

Kaufmann
33 I ., Kriegs bcsch. (äufeevl.
weuig beinerkb .) an selbst,
intens . Arb . gewöhnt , mit
Kenntn . in Stenogr . u. Ma-
schinensckr. sucht ver sofort
Engagem . mögt , in Betrieb
mii He eres lies . la . Zeugn.
Gest , schriftl. Ang . u. 014102
an die Geschaftsst . d. G. Anz.
Geb . Frl .. in Haus u. Küäie
bewand , u. zuverläsitg , sucht
Stellung ev . BcrirauenSstllg.
Bauser, Neuenbäue25p . "9
Fräulein mit stotter Hand-
schrist, im Maschinen schr. be¬
wandert . sucht passende Stelle
auf Bureau z. Einarbeiten.
Schriftliche Angebote unter
014114 an den Gieff . Anzeiger.

MA ßicr&en
verknust. Billa , Wobn -, Ge-
schästshaus,k1 . u. gr . Güter,
M üb le n od. son sti!̂ eAnw e sen
Geschäfte zwecks Zuführung
an vorhandene Kanser und
Interessenten s. Immobilien.
Selbstverkaufer schreiben an
den Verlag des 793 sl

Verkaufs -Markt
Frankfurt a . M ., Zeit 68.
Besuch erfolgt kostenlos.

Treibriemen (
neu u. gebraucht , in allen
Dimensionen , zu höchsten
Preisen ges., auch Riemen¬
scheiben und2 gute Schreib-
masch. Bermittl . gutePro-
Vision . Preisoff . erb .0 . v . k.

Nie her , Jnitr .-Fabrik,
Brannacbweig  82. Tel . 1023.

(Unterhalt . Sckubinachcr-
Maschine sofort kaufen ges.
°""°j Rau , Schloßgaaa e B.

Voll st. Bett , äüaiäerschr . ,
Ttscb .Waacbkons . , Ottomaio,
Serviortiscb z. k. ges. (014119
Frankfurter Str . 5, Gartenh . 1.

TanbendUnger
sandfrei , kaust jed . Quantum
Earl Becker II . , Leder¬
fabrik . 1013865

verkausl . Haus , mich
m. Geschäft , Bäckerei,

Konditorei , Wirtschaft , Wa¬
renhandlungoder dazu geeig¬
netes Objekt hier oder Um
gegend . Off . v. Eigentümer
an Bearg Geisenbof , postlag . ,
Friedberg , Hesse e. [9234*1

Gröndl . Unterricht
ln

Maschinenschreiben
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächern
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tagen-n.Abendkarte

Honorar
monatl . Mk . 10 . -
Kursdsuer nach besond.

Ver inbaranr-
Amneld ng igllch.

Kostenlosest UenVermitt¬
lung.

FranzVogt SGo.,Gie0en
Goethestr. 32. Tel. 2064.

IntsleWilül
Giessen

Babnbofstr . SOn. 45 Ld.
Die nächsten */*- u.

1-Jabres -Knrse be¬
ginnen am 3 . «I * nti *tr.
Anmeldnni reektsilUn

erbeten . 9,3
Kurse in einzelnen

Fächern können jeder¬
zeit begonnen werden.

Prospekt gratis.

Wir suchen
Heeresllefernngen inSchuhcreme
und erbitten Anfragen.

,AU ‘ Chein Fahr.G.m.b.B.
Frankfurt am Main,

Vogolaberger Straße 32,
Tel . Hansa 7978. ^ h-v

Verein?

Stolze -Schrey.
Unser nächster Lehrgang be¬
ginnt Mittwoch , 3 . Januar
1917 , abends V,9 Uhr in
der Bezirksschule , West-
Anlage . Dauer 15 Abende.
Lehrgeld einschl. Lehrmittel
Mk. 7.50. Auskünfte erteilt
der Borsttzcnde K. Reitz,
Nord -Anlage 19. [9136D

Der Borstand
des Stenogr .-Bereins
Stolze -Schrev Gietzen.

Lsi*
Donnerstag , d. 4 . Januar
1917 , abends 8 1/, Uhr im
oberen Saale des „Post»

keller ".

Anfänger-Lehrgang
inGabelsbergerscher

Stenographie!
ftirDamen nnd Herren.
Fnterrlchtstfeld Hk . 6.
Anmeldrmgen a . Herrn Nick«
Haienkrug ^ iaiser -AlleeÄÄ
oder zu Beginn des Kursus.
Gabelsb . Stenoar .-Berei»
p. 1861 u. Damen -Bereiu

Gabelsb rrgcr . 9057c

Stuiflgnp})?»
EosBllschaft

^Sab «lsherger #
Giessen

und Damenabtoilung E. V.
Wir eröffnen DienStag,

2 . Januar 1917 , abends
8 Uhr . in unserem Vereins-
lokal „Zum Gambrinus ,̂
Kirchstraffe 11, einen

AOllger-LehiWilg
i.GabelöbergerschcrSteno-
gravbie für Damen und
Herren . Unterrichtsgeld6M.

Anmeldungen an Herrn
A . Karndach , Landgrasen-
straffe 5, oder zu Beginn des
Unterrichts erbeten.

Beginn des FortbildungS»
Unterrichts Freitag , den
5 . Januar , abends 9 Uhr.
9063 . Der Vorstand.

Männer-
tnrnverein

Am NeujahrStag Zusam¬
menkunft « m H Ubr im
^reinSheim .Köhler . k9248aLiederkranz.
KiMkil-Zchnimnküiist

am NeujahrStag,
abends 7 Nhr , ^Tt

im
IJIVIOMVilcteria.



Geburtstagsspende für das Rote Kreuz
Jeder Gießener spende an seinem Geburtstag eine Gabe für das Rote Kreuz.

Zu dauernder Erinnerung an den Geburtstag in Deutschlands größter Zeit möge er , wenn der Sieg errungen , das ihm zum Dank gegebene

Erinnerungsblatt, von Maler Vöhle entworfen und ausgeführt.
in seinem Heim als Urkunde aufbewahren , batz auch Gießens treues Bürgertum einig und geschlossen mitgeholfen hat:

Durchzuhalten bis zum Sieg!
Darum : Kommt und gebt,  jeder nach seinem Können und Vermögen , als Dankopfer am Wiegenfest und zum Zeichen

treuen Einstehens für unsere Söhne und Helden draußen.
Die EeburLstagsspende(Abt. des Roten Kreuzes. Me Klinik).

Geburtstagsspenden werden täglich an unserer Kasse in der Alten Klinik entgegengenommen , woselbst auch, nachdem der Spender seinen Namen eigen¬
händig in das Goldene Buch eingezeichnet hat , die Aushändigung des künstlerischen Dankerinnerungsblattes mit der zugehörigen Urkunde erfolgt.

Lichtspielhaus , Bahnhof sfr . 34
Spielplan vom 30 . Dezember bis in kl . 1. Jannar

Grosser Detektiv - und Kriminalschlager in 4 Akten
aus der neuen ALWIN NEUSS  Serie 16/17.

Spannende Detektivkomödie in 3 Akten.
Dazu das gute Beiprogramm

Besinn der Vorstellung Wochentags 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr . Ende 10 Uhr.

Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe . — Auswärtiger
Kundschaft wird gegen Vorzeigen dieser Annonce Fahrt vergütet.

Bitte Bezugsscheine mitznbrlngen . 014095
Ein Versuch , dauernde Kundschaft

Uolkskuche.
Die nächste Essen-Ausgabe findet Dienstag , den 2. Januar 1917 statt.

Der Preis für das Liter Suppe mußte auf zwanzig Pfennig erhöht werden.
Bezugshefte mit 10 Abschnittenzu 2 Mk. sind in der Volksküche zu haben.

Die Abend-Jugendspeisung beginnt wieder Donnerstag , den 11. Januar
1917. Der Preis für die Teilnehmer beträgt nunmehr zehn Pfennig.

Nach den Bestimmungen des Kriegsernährungsamtes müssen später
Lebensmittelmarken-Abschnitte für das Essen abgegebenwerden.

Wir benutzen die Gelegenheit, herzlichen Dank zu sagen für alle uns
in diesem Jahre gewordenen Unterstützungen, und bitten um Forlgewährung
der seitherigen und um weitere gütige Zuwendungen, damit wir die Ausgabe,
den Notleidenden unserer Stadt zu Helsen, ferner erMen können.
äs« Der Vorstand der Volksküche.

• •• - .< •

Derjenige Herr
welcher sich elegant und schick kleiden will, findet bei mir die
größte Auswahl von besseren Herrschaften wenig Jm Gebrauch

gewesene , teilweise sogar auf Seide gearbeitete
Anzüge von 18.— , 22 .— , 25 .— Hark nnd höher
Anzüge für korpulente Herren ln grosser Answahl
Paletots von 16.— , 20 .— , 24 .— Mark nnd höher
Einzelne Hosen , Sakkos und Einder - Anzüge

DP “ sehr preiswert . “V®
Frack .Gehrock - u. Smokinganzüge auch leihweise

BF * Außerdem ”18
Nene moderne Garderoben für Herren n. Damen

IB “ in allen Preislagen . "BB

Kaufhaus für Monats Garderoben
Seltersweg 58 , Giessen , Eingang Ecke Volksbad

SWT L. Rosenzweia . "HM

in oer Kummer oes Gtetzener Anzeigers vom
28. Dezember dS. Js . bekanntgegebene, auf den 4. Januarfestgesetzte

Rindvieh-Versteigerung
findet nickt statt. _

Bekanntmachung.
Die Umlagekataster für das Jahr 1916 der

land- und forstw. Berussgenossenschast Großh. Hessen
für die Gemeinden Allendorf a. d. Lda., Allerts¬
hausen, Beltershain, Bersrod, Beuern, Climbach,
Ettingshausen, Geilshausen, Göbelnrod, Großen-
Buseck, Grünberg , Harbach, Hattenrod, Kesselbach,
Lauter, Lindenstruth, Londorf, Lumda, Odenhausen,
Queckborn, Reinhardshain , Reiskirchen, Rüddings-
hausen, Saasen , Stangenrod , Stockhausen, Weickarts¬
hain, Weitershain und Winnerod liegen 2 Wochen
lang, nämlich vom 10. Januar 1917 bis 24. Januar
1917 einschl., auf dem Amtszimmer der betr. Gr.
Bürgermeistereien zur Einsichtnahme für die Be¬
teiligten offen. Auch für etwaige Ausmärker gilt
diese Offenlegungsfrist. Innerhalb eines Monats
nach Ablauf der OfsenlegungSfrist können die Be¬
teiligten bei dem Genoffenschaftsvorstand Widerspruch
dagegen erheben, daß der Betrieb in das Umlage¬
kataster ausgenommen oder nicht ausgenommen ist,
sowie dagegen, wie er veranlagt ist. Nach Ablaus
der Offenlegungssristeingehende Widersprüche können
keine Berücksichtigung mehr finden.

Gießen, den 29. Dezember 1916.
Großh. Kreisamt Gießen.

I . B. : Langermann. 9556D

S Im 9104hampoomeren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischenWarmluft-
Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plank Wwe.
Svezial - Damen - Frisier -
_ .und Haar -Geschäft
Selters weg 8:: SelterSweg8

Zöpfe
Haarunterlag .Locken,Dreher
sow. alle sonst. Haararbetten
werden schön und dauerhaft
angeferligt in dem
Spes . - Damen -Friwier¬

und Haar -Qesch &tt
Hermann Plant Ww.
Selfrvweg8 . [9105

Sarg -Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
= Särgen =
in allen Preislagen

Frische zische9.PmMW
\ ) f; (235 . König ! . Preußische)-Lotterie

Die Ziehung dieser Lotterie beginnt wieder am
9. Jannar.

! AAA _ *;8 1a_ ’ i pro
i-Udv «.5.- M.10.—M.20.—M.40.—
sind zu beziehen durch die Königlich Preußischen

Lotterie -Einnehmer in Gießen:
Buchacker Flimm Legier
Neuen Bäae II Walltorstr .63 Sud-Anlage 5

Fernsprecher 877. Fernsprecher 237. Fernsprecher 82.
Ziehungslisten für alle 5 Klassen 60 Pfg , bei freier Zu¬

sendung und vorheriger Zahlung . (9174

Seltersweg 52 . 9077 Seltersweg 52.
Wir waren in der angenehmen Lage ,von
allerersten Kellereien grössere Posten
:: hervorragend gepflegte naturreine ::

Bordeaux-Weine
sowie auch hochfeine Rhein -, Mosel¬
und Dessert -Weine kaufen zu können,
und bieten diese unserer verehrten
Kundschaft zu einem Probeversuoh
: : : : zu günstigen Preisen an. : : : :

LIKÖR
reiner Weinbrand

und Verschnitt

Fein©

Tafelliköre
wie

Mönchslikör
Cordial Medoc
Altpolnischer Reiter¬

likör
Blackberry Brandy
Cherry Brandy
Caracao
Vanille
Pfeffermimllkör

□sw.

Arrak• RumKognak
empfiehlt

lediz.-Drogerie Zorn Krenzplatz
Krenzplatz 9. 9229a

Malta aller IrlS-yy-zsaa
>MM ’saft» UcJv.-Druafc«ral

heute eintreffend,

feinste Angel -Schellfische
in drei Preislagen,

Cabliau ohne Kopf,
frische Fifchkoteletts.

Gebrüder Berdux
Bahrrhofstraße 27  013864 Fernsprecher 281
Handarbeitsschule und Pensionat von
Frl. Landmann, Giessen
Süd-Anlage7 1022s ] Süd-Anlage7
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten : Weiß- und
Maschinennähen , Stickereien jeder Art , Klöppeln , Occhi,
Aenderungen von Wäsche , einfachen Kleidern und
Blusen , ferner Kunsthandarbeiten in allen Techniken.
_Beginn dies Unterrichts am 3. .Jannar.

porsgliicki
Die Unterzeichneten erklären sich bereit, Gaben zur
Ablösung von Neujahrs -Glückwünschen zumBesten der

itti
in Empfang zu nehmen. Die Namen der Geber werden
in dem Giestener Anzeiger veröffentlicht werden.

Giesten, den 26. Dezember 1916. 9159D
Pfarrer Ansfeld, Rektor Jann , Pfarrer Lahr , Landgerfehtsrat
Neaeahagen, Weinhändler Sehwan, Kanfmana Lonls Wolfl.

Pfarrer Schwabe.

3 «m Zweck der Enthebung von Neu¬
jahrsbesuchen und -Glückwünschen
nehmen aufier den Unterzeichneten noch nachstehendeBor-
standsmitglieder Gaben für die hiesige

Elisabefh -Xleinkinderscliule
entgegen:

Frau Kommerzienrat Heyligenstaedt (Liebtgstraste 61)
Frau Fabrikant Bännmger tLudwtgstraste73), Frau Schub¬
machermeister He st «Hillebrandslraste 9), Oberbibliotbekar
Lr . Heuser lOst-Anlage 12). Frau Stadtverordnete Winn
tHofmnnnstraste 14), Pros . vr . KrauSmüller lBergstraste 21\
Kaufmann L. Wolfs iSchiffenberger Weg 21), Frau Weichen¬steller Vechtold lBuddestraste 3). w

Die Namen der Spender werden im Gtestcner An¬
zeiger bekannt gegeben.

Giesten, am 28. Dezember 1916. |92(» D
m den Borjtond der Elisabeth Kleinktnderschule "
Bccktolsbetmer , Borntzender HaaS . Rechner

1.iebtgstrane 06 Stepbanstrahc 17 II.
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